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len, geigen und flöten, wenn
man müde ist oder sogar trau-
rig. Für Grock ist das «Lustig-
sein» ein Beruf,ein sehr schöner,

aber auch ein sehr schwerer Be-

ruf, und nur weil Grock ein ganz
großer Künstler ist, beherrscht

er diesen Beruf.
Nun ist er lange Zeit nicht

mehr auf der Bühne gewesen,
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So ist Grock in Wirklichkeit. Findet ihr nicht,
daß er sehr lieb und freundlich aussieht Man
nennt ihn auch den musikalischen Clown,
weil er alle erdenklichen Instrumente spielt.
Hier seht ihr, daß er audi handorgeln kann.

gewiß kennt ihr alle den großen
Clown Grock. Wenn ihr ihn noch

nie in Wirklichkeit gesehen habt,
dann habt ihr sicher den Film an-
geschaut, auf dem er alle seine

lustigen und berühmten Tricks

zeigte. Aber das Lustigste ist, daß

der Clown Grock mit dem urkomi-
sehen Gesichte ein ganz ernsthafter
Mann ist, der sich, wenn er nicht

geschminkt ist, ganz und gar nicht

von jenen Männern unterscheidet,
die in Büros und Werkstätten ar-
beiten. Grock ist ein ganz großer
Künstler, das wißt ihr selbst. Aber

wenn ihr über ihn gelacht und euch

gefreut habt, dachtet ihr dann schon

darüber nach, daß Clown sein ein

sehr schwerer Beruf ist?

Jeden Abend gut aufgelegt und

lustig sein müssen, habt ihr euch

schon überlegt wie das ist? Auch
dann Scherze machen, Klavier spie-

Grock ist geschminkt und zum Auf-
treten fertig. Man weiß nie genau,
ob er wirklich so unbändig lustig ist.
Manchmal will es einem scheinen,
auch etwas Traurigkeit sei dabei.

sondern hat sich ausgeruht. Vorher

war Grock, der ja ein Schweizer

ist und mit seinem rechten Namen
Adrian W e 11 a ch heißt, in Arne-
rika gewesen, er hat die ganze
Welt bereist und die Leute zum
Lachen gebracht. Vor einigen Wo-
chen ist er nun in Basel zum ersten
Male wieder auf der Bühne ge-

wesen, und da durften auch die

Schulkinder an einer Vorstellung
teilnehmen. Nachher hat eine ganze
Klasse dem Grock ein Briefchen

geschrieben. Ein solches Briefchen,
oder vielmehr den Entwurf, druk-
ken wir hier ab. Hoffentlich hat
sich der berühmte Clown Grock
ebenso darüber gefreut, wie sich

der Unggle Redakter jeweils über

euere Briefchen freut.

AUFNAHMEN
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«Grock und der Klavierdeckel». So heißt eine Num-
mer in einem Programm. Er möchte gerne Klavier
spielen, aber immer, immer fällt dem armen
Grock der Deckel auf die Finger. Da hängt er ihn
kurzerhand aus und benützt ihn nachher zu allen
möglichen und unmöglichen komischen Sachen


	Kleine Welt

